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2 n n h alt : München — Augsburg - Persische Pferde — Hamburg — Berlin : Pceuss. Ar.

mee — PuMandum — Paris : Spanische Angelegenheiten — Lyon : Spanische Nachrichten — Koppen .

Hagen — London Ri ga — Vermischte Nachrichten .

Deutschland . !

München , vom 9 December . I

Um Einheit und Gleichförmigkeit in die Ausmünzung !

zu bringen, sind die 4 , bisher zu Günzburg , Hall , Augs¬

burg und Nürnberg bestandenen , Münzstätten geschlossen

worden , und es wird nur eine einzige in München beide- !

hatten ; es ist deswegen das do -tige Münzgebäude vcrgrös -

sert , und so eingerichtet worden , daß allen Bedürfnissen

des Staats und des kommerzirenden Publikums entspro¬

chen werden kann .

Augsburg , vom 8 . December .

Vorgestern sind 20 prächtige Pferde , meistens Hengste ,

von v»rschieden .-« Farben hier angekommen , di« dcr Schach

von Persien Sr . Mas dem Kaiser und König Napoleon

als Präsent überschikt . Heute festen sie über Ulm den

Weg nach Paris fort . Es befinden sich dabei ein Stall -

Meister . einige Dvllmctscher und mehrere Knechte , welche

die Pferd « führen . Sie hatten die Residenz - Stadt de -

Schachs von Persien , T . heran , zu Anfang des Aprils

verlassen , und waren in den lezten Ligen des Julius zu

Konstantinoxel eingekroffen . Nach dec Aussage obiger Doll -

metscher wiederhallt ganz Persien und Asien von denTha - !

« n und von dem Ruhm Napoleon - de - Grossen . — :

ES befindet sich unter den Dollmekschern ein Christ , der -

zu J . rusalem geboren ist , und geläufig Italienisch spricht , i

Unter den Pferden bewunderten Kenner vorzüglich einen !

Fuchsen .
!

Hamburg , vom 6 , December .

Dem Vernehmen nach ist I . K. Hoheit die Großfür¬

stin Katharina Paulowna , Schwester des Kaisers Alexan¬

der mit Sr . Durchlaucht dem Prinzen Georg v. Holstein

Oldenburg verlobt worden . ( Franks A .)

Preussen .
Berlin , vom z . December .

Die kön -gl . Jmmediat - Friedens - Vollziehung - - Kom¬

mission hat von Sr . kvnigl Majestät von Preussen den

Auftrag erhalten , das nachstehende Publikandum zur all¬

gemeinen Kenntniß des Publikums zu bringen . „ Se . kö -

nigl . Majestät von Preussen rc . rc. haben die Wiederer¬

langung des Besitze - Allerhöchst Ihrer bi« jrzt von der

kaiserlich französischen Armee besetzten , und der französi¬

schen Administration vorbehaltenen Provinzen / und ein

vollkommen , freundschaftliches Verhättniß mit Frankreich

zu bewerkstelligen , Sich bisher unausgese -t und eisciost

bemüht . Je größer die Opfer sind , dir Allerhöchstdiesrl -

ben diesem nunmehr erreichte« Zrvek gebracht haben , desto

wichtiger ist es , daß jenes Verhättniß auf keine Art ge¬

stört werde, Se . Majestät der König befehlen daher allen

Ihren Behörden und Unterrhanen auf das Gemessenste ,

sowohl bei gegenwärtiger Räumung gedachter Provinzen ,

die bis zum 5 . des künftigen MonarS December » ver¬

tragsmäßig vollendet seyn wird , als nach solcher, den fcanz .

Autoritäten , Offiziers und Soldaten , loyale Gesinnungen ,
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freundschaftliche Unterstützung und Bereitwilligkeit zu be¬

weisen , AllerhLchstdieselden werden j .-den der Mißverständ¬

nisse und Streitigkeiten mit dem französischen Militär

veranlaßt , strenge bestrafen lassen , und befehlen Aller¬

höchst s- hren Militair - und Eivilbehörden . daß solche bei ,
Wider Erwartung , vorfalleinen Differenzien oder gar tu -

mulkarischen Aufttitken . die treffenden Polizei - Beamten ,
kräftig unterstützen , um Ordnung und Ruhe zu erhalten .

Besonders soll dem vertragsmäßig noch im Lande und na¬

mentlich in den Festungen Stettin , Küstcin und Glogau
bleibenden fran ösischen Militär , die versprochene Verpfle¬

gung und alle Unterstützung geleistet werden , worauf sol¬

ches nach der zwischen beiderseitigen Staaten bestehenden
Freundschaft und nach Verträgen , vollkommen Anspruch
machen kann .

Königsberg , den 25 . Nov . 1808 - Auf Sr . königl .
Majestät allecgnädigsten Spezial - Befehl .

Heute um io Uhr haben die Franzosen « ach einer

mehr als 2jährige » Anwesenheit unsere Sradr verlassen.
Um 9 Uhr stellte sich der General St . Hilaire an die

Spitze der Truppen . Se . Exzell , begab sich darauf zu
dem Prinzen Ferdinand , und die Schlüssel der Stadt

wurden demselben auf einem samtnen Kissen überreicht .
Dir Bürgergarde besiline hierauf vor dem General St .

Hilaire vorbei. Der Hr . General hielt hierauf Revue

über die Truppen , welche alsdann , unter Begleitung ei¬

ner Abiheilung der Bürgecgarde zu dem Potsdammer Thor

hinausm » schirrten .

Wie man vernimmt , hat nunmehr der Etatsminister

von Stem auf sein Ansuchen seine Entlassung von Sr .

Maj . »rhali n .

Die Ankunft des Hofes in Berlin wird nun auf den

28 Der . angegeben .

Laut glaubwürdigen Nachrichten aus Kinigsberg hat

Hr . v . Stein am 26 . Nov . auf Verlangen seine Di -

mistcn » ha Inn . — Gestern AbeneS spät wurden hier alle

französisch , n Truppen von Wachen und Posten abgelößt ,

und die Bürgergarde steht dem Wacnisoncienste allein vor .

Der Ekar der nun Armee >st auf 24 Infanterie - , t6

Kavallerie - , 4 Art ' lUkie - Regimenter . a Jäger - Regiment

und die Garde bestimmt . Die Infanterie wird in sechs

Divisionen : die ostpreussische, westo -eussikche , vberschlesische,
nieberschlesische, märli che uin po nmesschc, eingetheilt .

Frankreich .
Par , S , vom 9 December .

Nach einem Privalschrenen au « Bayonne in einem
der hiesigen Journale , soll die Armee in Spanien einen
Bortheil über die Zm urgenten errungen , und sie gleich
bei dem ersten Angriffe , mil Aurüklaffung aller ihrer Ar¬
tillerie und M,,g ü,ine , geworfen ha - en. Die Armee , heißt
es ferner in d .esem Schreiben , kann durch ruchrS Mehr in
ihrem Marsche gegen Madrid aufgehalten werden , wo sie
wahrscheinlich am 2 . die eS angekommen sepn wird .

Man meint , die erst - Division des zken Armee - Korps ,
unier den Befehlen des Herzogs v . Avcames , werde sich
in die Gegend von San - Sebast ano begeben ; wenigstens
ist General Delaborde , der diese Division anführt , heute
nach dieser Sradt atgereist . Man erwartet unverzüglich
den Herzog v. Abcantes . Eben hat sich da« Gerücht ver¬
breitet , General L . ssrlle sey an der Spitze mehrerer R - iter -

ReglMeruer in Madrid emgezogen . Jedoch hat diese Nach¬
richt nichts Officielles .

Ein hiesiges Journal liefert heute folgende Nachrichten
aus Bavonne vom 4 . d. „ Das Hauptquartier Sc . Ma¬

jestät des Kaisers und Königs ist am i . Dez . nuch Bui -

targo , einer Sradt , die in geringer Entfernung von Ma¬
drid liegt , gekommen . Die Engpässe von Semo Sierra ,
welche die Sr .aße nach der Hauptstadt beherrschen , sind
durch ein sehr glänzendes Gefecht genommen worden , wo¬
rin die polnische D .viston sich mit Ruhm bedekl ha : —

Mm hat darin eine große Zahl Gefangener gemacht , und
viele Artillerie erobert . Er scheint gewiß zu seyn , baß der

Kaiser am 2 . Der . , dem Jahrestag seiner Krönung , sei¬
nen Einzug in Madrid halten werde . Die groß . e Ver¬

wirrung heirschl m die er Stidt ; « wechselnd we den da¬

selbst Cuesta , Palafox , CastannoS und Pena denuncirt .
Alle besiegte Generale w .- co . n alr Lerrälher am Vater -

Lande angrkligt ; m t einem Wr ' le, diese Haup .' stadt bietet

allenihal en das Bild des Schiecken - uns der Trauer dar »
Die Mitglieder der insurrckrlvnellen Junta haben die Nacht
benuik , um zu entfliehen , und da« unglükliche Volk , va¬

ste betrogen hatten , feinem Schiksale überlassen . In des
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Folge von Ar Mn ?, anaeordneken glänzenden Minöuvrcs

befinden sich Paks r und Casiaanos zwischen zwei Feuern ,

und Saragossa muß nolhwenciq fallen , Am z . d . ist

abermals eine Kolonne von 1200 spanischen Kriegsgefan -

1 genem . n Paupelona her , hier einger offen Das 21 .

Jäger - Regiment zu Pferde und das io Husaren - Regi -

ment haben , nachdem sie einen Tag hier aerastet hatten ,

den Marsch zur Armee angetreren . Täglich marschieren

hier neue polnische Truppen durch ; man bewundert ihr

kriegen cheS Aussehen und ihre schirre Haltung . Die

Kommunikationen zwischen hiesiger Stadt und dem Haupt -

Lburriiec sind villig sicher. Die beständigen Durchmär¬

sche bringen viel Geld in die Stadt , und entschädigen sie

reichlich für die Unterbrechung des Handels mit Spanien .

UeberdicS trägt noch eine andere Ursache zum Wohl der

Stadt bei . Die Korsaren von St . Jean de Luz machen

I ihre Sache vonreflich . Seit Kurzem haben sie 7 reiche
1

Prisen gemacht , und gestern hat man auf der Börse er¬

fahren , daß sie aufs neue ein englisches Schiss genommen ;

dasselbe ist g üklich in Bilbao angekommen , und har eine

starke Ladung von Kolenialwaaren an Bord , -Kelche , bei

der Schwierigkeit eines weitem Transports , nolhwendig

hiesiger Stadt und der Armee zu gut kommen muß . —

Bis jetzo ist das Wetter ziemlich gut in Spanien gewe-

. sen ; manche Tage waren so heiter , wie in der Mitte drS

Sommers . — Es ist abermals eine Kolonne spanischer

Gefangener angekomwen ; sie treffen in Abtheilun en von
'

12 bis 1500 Mann ein ; man schikt sie so Theilweise

nach dem Innern , um die Depots nicht auf einmal zu

sihr anzufüllen ."

Lyon , vom 5 . December .
Die neuesten Berichte aus Spanien kündigen zwar

einen großen Sieg an . den der linke Flügel der franwsi -

scheu Armee unter Marschall Lannes über die vereinigten

Heere von Castannos und Paradox bei Cascame , unweit

des Ebro , am 23 Nov . erfochten har ; aber eS erd llt

dock daraus , daß die spanischen Generale , fürs Eist ' we

«igstens , durch einen eiligen Rükzug der sie bedrohenden

i Gefahr , umringelt zu werden , entgangen sind. Die Ar -

- mee von Castannos zog sich , nachdem sie bei Cascante einen

sehr namhaften Verlust erlitten halte , auf der m . ch Neu -

Eastillk» führenden Strasse ^zurük . Zwar fand .sie auf

derselben zwischen Almanzan und Tarracona mehre « starke

, Kavalleiiealiheilungen des stanz . Korps unter Marschall

, Nec ; allein da die Ins m ene , welche Gen . Marchand

befehligte , noch nicht cingstroffen war , so mußten sich

diese auf kurze Int zurükzieben , dis sie , durch Infanterie

verstärkt , aufs Neue vorrükttn , unv sich der gedachten

Straffe bemächtigten ; allein das Armeekorps von Castan¬

nos war inzwischen größtemhells schon gegen Guadalaxara

abgezogen. Sein Veilust ist jedoch sehr bedeutend , und

schwerlich wird es sich wieder in Position stellen , um der

nach Neu - Castilien vorrückenden fcanz . Armee die Spitze

zu bieten . UeberdieS sind noch Abteilungen von Castan¬

nos Armee Mit dem Korps von Palafoxs n >ch Arragvnien

geflohen , wo sie sich unter den Mauern von Sarragofsa

wieder zu sammeln suchen . Das N y che Armeekorps hat

sich nun Ariagonien genähert , » m die spanischen Trup¬

pen bei Sarra . offa abzuschneidcn . Das Vikiorische Ar¬

meekorps soll dieselbe Bestimmung haben, wäbrend ein

andres Ko -ps in Neu - Castilim vordringt . Man hat so¬

gar mit dem heurigen Kourier meh .ere Briese aus Bayvnne

und Bilbao erhalten , nach denen unsre Truppen bereit -

siegreich in Madrid eingezogen seyn sollen ; die offizielle

Bestätigung dieser Nachricht ist aber noch zu erwarten .

In den Briefen aus Bilbao wird versichert , daß die Kom¬

munikation zwischen dieser Sradt uns St . Ander jezt

gänUich fcei ist , und daß man wieder angefangen hat ,

Handelsgeschäfte zu treiben . An der Küste kreutzen engl.

Kliegsschiffe . Die stanz . Avantgarde des rechten Flügels

ist schon in Oviedo cingerogen ; man hat Hoffnung , daß

ganz Asturien sich unterwerfen wird . Auch die Provinz

Leon ist jezt gänzlich in der G walt der Franzosen . Vor «

dem engl . Korps unter General Band in Galluien hat

m m nichts geseken. Wenn eS sich nicht einschlff. , so

wird es gezwungen ftvn , sich zu sc! lagen , indem ihm

Warschau Soulc mit schnellen Schritten emgegcnzieht .

Die Kommunikation zwischen B >yenne und BmgoS ist

nun fteiaegcben : jedoch muß der in Bayvnne residirentze

Generalpolizeikommissär alle Pässe der nach Spanien rei¬

senden Personen visi en , und diese müssen im spanischer»

Grenz - Düreau von I un vor einem Kommissär verisizirt

werden . Man fängt schon an , französische Manufaktur »

Maaren nach Spanien abzusühren ; doch getraut man sich
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dern südlichen Catalonien hat man keine ganz neuen Nach¬

richten . General Duhesme hatte sich mit sein » Truppen
in die Stadt Barcellona und die dortigen Fort - zurükge -

zogen , während der spanische General V : v es bis in di «

Näh : derselben vcr : ecükt war , und die Absicht zu haben

schien , diese Festung zu belagern . Allein bei dem Vor¬

dringen einer französischen Armee nach Arragonien und

Neu - Kastilien , von wo aus er leicht abgeschnitten werden

kann , wird er sich vermulhlich bald zurükziehen müssen .
General St . Cyr beschrankt sich bis jezt auf die Behaup¬

tung des nördlichen Kataloniens und die Belagerung von

Rosas .
Dannemark .

Koppenhagen , vom 29 . Nov .
Am 24 . Abends brannten die Allarmstangen läng - der

schwedischen Küste .
Ein Gerücht sagt , die Engländer hätten sich der schwe¬

dischen Kriegsschiffe längs der westlichen schwedischen Küste

bemächtigt , wovon die Bestätigung zu erwarten , wovon

die Bestätigung zu erwarten .

England .
London , vom 25 . November .

Man sagt , es werde noch mehr Kavallerie nach Spa¬

nien eingeschjsst werden , da die Zwurgenten Mangel dar¬

an haben . —- Da man den Sir Harry Burrard aus

Portugal zurükderufen hat , so kcmmandirt nunmehr Sir

John Eraddok unsere Truppen daselist . Unsere Blätter

machen sehr bittere Bemerkungen darüber , daß die Regie¬

rung , so viel- T uppen in Portugal läßt , statt sie nach

Spanien zu schicken . — Die Fregatte der Crocodill , ist

nach Golhenburg abgesegelt , um dem König von Schwe¬
den dir Subsidien zu überdüngen .

Rußland .
Riga , vom 22 . November .

Dem Vernehmen nach , hat der verdienstvolle , würdige
General en Chef der Armee in Finnland , Graf v . Bux -

hövden , d » seme Gesundheit sehr gelitten , auf sein Ansu¬
chen einstwe len die Entlassung von dem dasigen Kom¬
mando erhalten . An seine Stelle ist der General von
Knor . ing zum Lber - Befehlshaber der Armee in Finnland
ernannt .

Vermischte Nachrichten .
Die Festungswerke non Schweidnjz werden , dem Ge¬

rüchte zufolge , nicht wieder herg . st llt, und die von B es «
lau uns Brieq ganz geschleift. Glatz . Silberbcrg N >>sse ,
Cosel und Elsgau sollen die einzigen Bollwerks . Schle¬
siens bleiben . >

C rlsruhe . sTheater - Anzeige ^ Gosher »
zogliches Hof - Theater . Sonntag , den i8 > Dccember : i
Klara von Hohe «reichen , Ritter - Schaulpiel in fünf !
Akren von Spieß . — Montag , den 29 D,c . ( zum Be - -
sten der Madame Kiel ) Je toller je besser , oder >
die beiden Füchie , Oper in 2 Akten , Musik von >
Mehül . Hieraus : Vier Schildwachen auf einem l
Posten , Lustspiel in i Akt . von Vogel .

Carlsruhe . '
( W i r t h S t>a u s - V e r st e i g e r u n gff

Die Drei - König - Wnthfchasts - Behausung dahier , in der
Kronengasie gelegen , auf welcher die Wirth chasis Gerech¬
tigkeit noch fünf Jahre dauert , wird samt aller Augehör
dis Mirwoch , den 2l . Dezember d . I Nachmittag 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhaus unter Vorbehalt oberamrlichec Ra¬
tifikation nochmals an den Meistbielh -nden öffentlich ver- ^
steigert werden . Verordnet Carlsruhe , den 18 . Nov . 1808 . j

Großderzogliches Oderamt . l
Carlsruhe . ( Schlitten zu ver kaufe nff Da - l.

hier ist ein beinahe noch ganz neuer , gssriger gepolsterter
Schlitten , sammt dem dazu gehörigen Geschirr zu verkau¬
fen . Bei wem ? sagt das AeitungS - Comptoir ,
N r 0 . 46 .

Carlsruhe . ( Wachslichterff Bei Handelsmann ,
Jakob Kusel dahier findet man stets ein wohl assorlirtes
Kommissions - Lager von Darmstädter Wachslichter nach dem
Fabrikpreis .

Carlsruhe . (Logisff N .- o . 26 . am Link . nheimer
Thor , steht ein Almmcr mit Bett und Meubles zu ver -
miethen und kann täglich bezogen we den.

Carlsruhe « (Gemälde - Gallerieff . Hertz Ba -
ruch Hachenburger aus Darmstadi , im Darmstäiler Hof
lozirend , mach ! mit gnädigster Erlaubniß , denen Herren
Kunstfreunden bekannt , daß er eine bedeutende Sammlung
von Oehlgemälden von den berühmtesten Meistern aller
Schulen , in oben genanntem Gasihof zum Verkauf aus¬
gestellt hat . DaS Entree für die Person ist 24 kr , wer
aber etwas kauf : , ist frei . Er bittet umgen . igren Au peuch
mit der Versicherung , daß gew . ß niemand den Sa . l un¬
befriedigt verlassen wird .

Bühl . ( Schulden - Liquidation . d Gegen die
Andreas Moscüschen Eheleute zu Attschweycr , har man
die Vermögens Untersuchung vsrgenommen , und auf Don¬
nerstag Len 22 . Der . d . I . , die Liquidation festgesezr ,
Es sollen daher die aUenfallsige Gläubiger derselben , ihi » ^
Forderungen bei sonstigem Verlust derselben, auf besagtem
Tag in Grcßherzogl . Revisor »! ^ -hier üngebon .

Den 26. Nov . 1808 . Gkoßherzogl . Oberamt «
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